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!Berîd)iebene8.

Pauwefctt in 3üii(ß- ® i e ©eneraloerfammlung
b e S ®onjumöereinS3üricb geioäörte für einen Neubau
bet ber slonfumballe (gegen bie 2öaifenhauSgaffc) einen Pau«
ïrebit bon 250,000 gr. für ben gall, baß ber PegierungSrat
ein eingereichtes ®efudf) um eine Ausnahme üom ftäbtifdjen
Paugefeß bejitglicf) ber Pautenhölje bewilligt.

— Pom großen (Stabtrat mnrbe bie ©rfteflung einer
weitem öffentlichen Pabanftalt im SPafferweiffanal ber
Simmat sum £oftenprei§ bon 85,000 gr. befcßloffen, unb
bem Sanbanfauf bon 29,000 Qnabratmeter sum greife bon
143,600 gr. burd) ben engen Stabtrat sur ©rweiierung beS

©entralfriebfwfeS bie ©enehmigung erteilt.

— Sa ein 3ürd)er Paufpefulant burdj (Errichtung sweier
3inShäufer bie ©übfront beë polbtedjnifumS su berunfialten
broht, gelangt ber Porftanb ber CSefeüfchaft ehemaliger
Polptechnifer an bie 3ürcher ^Regierung mit bem ©rfuchen
um Porlage eines boHftänbigen PebauungSplaneS für bie

Umgebung beS PolptechnifumS, big su beffen ©enehmigung
bie Ausführung genannter Sauten su ftftieren unb baS

nötige borsufehren, bamit bie §auptfaffabe unb bie ©übfront
möglichft frei gehalten werben.

— P?it ber ©rftellung eines gansen Quartiers befferer
SBohnhäufer an ber Porbftraße, èreis IV, wirb mit bem

Frühjahr 1895 begonnen werben. 3u biefem 3®rde würbe
leßter Sage, buret) Permittlung bei SiegenfchaftSagentur
St. Prunnenmeifter, ein großer £omplt£ Sanb bon einem

Sonfortium fäuflidh erworben.

ftird)cnbau. Alttfon (3ürt<h) hat ben Pefcßluß gefaßt,
anftatt eine foftipielige »Reparatur an Stirdje unb Surm oor«
Sunehmen, einen Peubau su erftellen; ber Antauf eines ge«

eigneten PauplaßeS würbe bon ber ©emeinbe genehmigt.

— Sie ©emeinbe AbltSweil hat einftimmig Abfren«

nung bon ber Strchgemeinbe Kilchberg unb ©rftellung einer
eigenen Sirehe beichloffen. gür leßtere ftnb bereits 70,000 gr.
an freiwilligen ^Beiträgen gefammelt.

©chulhouêbaute. Ser PegierungSrat b<-S Utes. ©djwps
bewilligte ber ©emeinbe Porberthai im untern äBäggithal
bie Peranftaltung einer Sotterie für einen neuen ©djulhauS«
bau. ©8 foHen 50,000 8ofe à gr. 1 ausgegeben unb ein
©ewinn bon gr. 20,000 ersielt werben.

PBafferberforgung Sugano. ©eit Ptonaten ftnb bie

Straffen SuganoS aufgewühlt; aus ben reichen Quellen beS

fernen ÏRonte Samaro wirb baS neue Srinfwaffer ber ©tabt
sugefüljrt unb htefür bie Seitung gelegt. Sabttrch erhält
Sugano eine SPafferoerforgung, wie wenige Stäbte fid) beren

erfreuen, unb bas ber ©emeinbe h'efür auferlegte Qpfer bon
500,000 gr. reichlich lohnt. SBeiter foH in biefen Sagen
mit ber Segung ber Schienen für ben neuen eleftrifdjen
Sram burd) bie girma Sucher u. Sie. begonnen werben.
Plan hofft, bie Sahn im fommenben Ptai bem Peirieb
übergeben su tonnen.

Sauwefett in grauenfelb. Sie Poftbaute in grauer.«
felb foH enblich greifbare ©eftalt annehmen ; auch mit ber

Ausführung ber ©pitalbaute geht eS rüftig borWärtS; bie

einen èoftenaufwanb bon gr. 235,000 bebingenben Sau«
plane haben bereits bie ©enehmigung beS PegierungSrateS
erlangt unb werben bemnächft sum nämlichen 3®ccfe ber
©emeinbe borgelegt werben. Sagegen ftehen bie born ©e«

meinberate einsureichenben Pläne für baS neben bem Orts«
fpital su erfteßenbe AbfonberungShauS immer noch aus, ob«

wohl andh hier eine Pefchleunigung fehr wünfdjbar erfdjiene.

Paljuljof Sljujtë. 3" ber ©emeinbeberfammlung bon
ShuftS fanb baS neue Projeft ber piasierung beS Bahnhofes
am nörblidjen ©ingange ins Sorf einmütig Antlang. Sagegen
wünfeht ©ils, baff baS betannte Projeft ber ®efeHfd)aft
realiftei: werbe.

ÜöaffetPerfoi'gung Purgborf. Sie ©inwohnergemeinbe«
berfammlung befdjloß etnftimmig bie ©rwerbung beS oon
Sngenieur Pepeler erfteüten PSafferprojefteS §aSle--Pnrgborf.
ÜRit ber SSerwirîlichung beS projettes follen 600 pferbefräfte
gewonnen werben.

Sungfraubaljn. Ser ©tänberat fotrohl als ber Pational«
rat erteilten bie tonseffton für eine ©ä)eibegg=®iger=Ptönd)=
3ungfraubahn, jebod) mit bem 3ufaß, baß bie Patjngefellfcbaft
unter allen Umftänben ben su guff auf bie £öfje geiangenben

Söerflfteigern baS betreten beS 3ungfraugipfelS in feiner^gansen
AuSbehnung jebers-it ungeh'mbert unb unentgeltlich su ge=

ftatten habe.

— Sie ^onseffionäre wollen nun fofort mit aller ©nergie
an bie ginansierung beS Projettes gehen. Sie Ameritaner
unb ©nglänber intereffieren fid) laut „3nt.=23Iatt" fchon jeßt
fehr ftart um baS großartige linternehmen unb es wirb feben«

fads ber größere Seil ber erforberlidjen Kapitale pon biefer
©eite aufgebracht werben. §r. ©uper glaubt, baß bie Sahn
bis sum ©letfcßer im tgerbft 1895 fertig erfteEt fei.

Sie 3ungfraubahn wirb einen neuen unb tjochüttereffanten
93aß eröffnen, inbem bon ber ©tation Ptönd) bie ©oncorbia«
hätte siotnlich mühelos in ca. brei ©tunben erreicht werben
tann utib fomit ein neuer ttebergang ins SBalliS gefchaffen
wirb.

S. C. ß. An bie Paufumme oon 1,530,000 granten
Sur ©rftellung beS s®«iten ©eleifeS ber ßinie fëersogenbuch«

fee=3oditofen bewilligte ber PerroaltungSrat ber ßentralbahn
für baS 3ahr 1895 einen Srebit oon 415,000 granten.

Pabianbenïmal in @t. ©allen. An ber lefcten ißer«

fammlung beS hiftorifdien SSereinS ©t. ©allen tonnte eine

hocherfreulidje SIabian=3Ritteilung gemacht werben: biejenige
nämlich, §err 23itbhauer Kißling in 3ürid), ber

geniale ©cpöpier beS aus bem fersen ber Station heraus
gefchaffenen SettbentmalS für Altorf, baS fd)on populär ift,
bettor eS an Ort unb ©teile getommen, habe baS 3RobelI
eines SJabianbentmalS für ©t. ©allen ausgearbeitet. 3®et
Photographien biefeS ©ntwurfeS lagen oor, eines ©ntwurfeS,
ber bem machtoollen ÜRanne machtoott gerecht wirb unb ben

großen ©til im erften S3lid empfinben läßt. Ser Senfmal«
©ntwurf (wie auch ein Söilb beS Sorer'fchen Projettes) wirb
eine 3ierbe beS ft. gaHifdjen PeujahrSblatteS 1895 bilben,
baS auch tut Sejte, mit einer Arbeit oon £rn. fRettor Arbens,
Pabian gemibmet ift.

Sie Plönihc beê ©roßen ®t. Serttljarb haben aufs
nächfte 3ahr etwa 150 Arbeiter eingeteilt, ba fie einen ge«

räumigen ÜRebenbau sum fèofpis su errichten gebenten.

N. 0. B.-fReparatumerljiätten. Sie sahireich befuepte
©emeinbeoerfammlung in Pülad) befchloß am ©onntag
einftimmig bie toftenlofe Abtretung bon etwa 45 3udjarten
Sanb an bie ÜRorboftbapn sur ©rftellung ihrer ^Reparatur«
SPerfftätten.

löauwefen in löaben. 3" Paben beabfichtige §err
Paumeifter SouiS ilRäber auf feinem strfa 1,5 §eftaren
haltenben ©runbftüde oorläufig mit bem Paue oon s^h«
Arbeiterhäufern su beginnen.

aSBofferPerforgung §rutigen. Pachbem gruttgen bie

elettrifche Peleuchtung unb Pas Seiephon eingeführt, foH in
biefer ©emeinbe auch eine großartige PJafferoerforgung mit
Ippbranten eingerichtet werben. SaS 3nitiatit)fomitee, an
beffen ©piße Pationalrat Pühler fteht, hat fidj bie Quellen,
weiche in ber Plinute wenigftenS 3000 ßiter liefern, gefiebert ;
bie technifchen Porarbeiten finb abgefchloffen.

Sobeêfâlle. 3« Pafel ftarb im Alter bon 54 3afjren
3tmmermeifter A. P a d) o f e n =$ug Qberftlieutenant ber

©enietruppen.
— 3« ©chaffhaufen ftarb leßte SPodie 3 o h a n n

tonrab Pagas«8eu, Paumeifter, in feinem 60. SebenS«

jähre.
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Verschiedenes.

Bauwesen in Zürich. Die Generalversammlung
des KonsumvercinsZürich gewährte für einen Neubau
bei der Konsumhalle (gegen die Waisenhausgasse) einen Bau-
kredit von 250,000 Fr. für den Fall, das; der Regierungsrat
ein eingereichtes Gesuch um eine Ausnahme vom städtischen
Baugesetz bezüglich der Bautenhöhe bewilligt.

— Vom großen Stadtrat wurde die Erstellung einer
weitern öffentlichen Badanstalt im Wasserwerkkanal der

Limmat zum Kostenpreis von 85,000 Fr. beschlossen, und
dem Landankauf von 29,000 Quadratmeter zum Preise von
143,600 Fr. durch den engen Stadtrat zur Erweiterung des

Centralfriedhofes die Genehmigung erteilt.

— Da ein Zürcher Bauspekulant durch Errichtung zweier
Zinshäuser die Südfront des Polytechnikums zu verunstalten
droht, gelangt der Vorstand der Gesellschaft ehemaliger
Polytechniker an die Zürcher Regierung mit dem Ersuchen
um Vorlage eines vollständigen Bebauungsplanes für die

Umgebung des Polytechnikums, bis zu dessen Genehmigung
die Ausführung genannter Bauten zu sistieren und das
nötige vorzukehren, damit die Hauptfaffade und die Südfront
möglichst frei gehalten werden.

— Mit der Erstellung eines ganzen Quartiers besserer

Wohnhäuser an der Nordstraße, Kreis IV, wird mit dem

Frühjahr 1895 begonnen werden. Zu diesem Zwecke wurde
letzter Tage, durch Vermittlung der Liegenschaftsagentur
K. Brunnenmeister, ein großer Komplex Land von einem

Konsortium käuflich erworben.

Kirchcnbau. Altikon (Zürich) hat den Beschluß gefaßt,
anstatt eine kostspielige Reparatur an Kirche und Turm vor-
zunehmen, einen Neubau zu erstellen; der Ankauf eines ge-
eigneten Bauplatzes wurde von der Gemeinde genehmigt.

— Die Gemeinde Ad lis weil hat einstimmig Abtren-
nung von der Kirchgemeinde Kilchberg und Erstellung einer

eigenen Kirche beschlossen. Für letztere sind bereits 70,000 Fr.
an freiwilligen Beiträgen gesammelt.

Schulhausbaute. Der Regierungsrat des Kts. Schwyz
bewilligte der Gemeinde Vorderthal im untern Wäggithal
die Veranstaltung einer Lotterie für einen neuen Schulhaus-
bau. Es sollen 50,000 Lose à Fr. l ausgegeben und ein
Gewinn von Fr. 20,000 erzielt werden.

Wasserversorgung Lugano. Seit Monaten sind die

Straßen Luganos aufgewühlt; aus den reichen Quellen des

fernen Monte Tamaro wird das neue Trinkwaffer der Stadt
zugeführt und hiefür die Leitung gelegt. Dadurch erhält
Lugano eine Wasserversorgung, wie wenige Städte sich deren

erfreuen, und das der Gemeinde hiefür auferlegte Opfer von
500,000 Fr. reichlich lohnt. Weiter soll in diesen Tagen
mit der Legung der Schienen für den neuen elektrischen
Tram durch die Firma Bucher u. Cie. begonnen werden.
Man hofft, die Bahn im kommenden Mai dem Betrieb
übergeben zu können.

Bauwesen in Frauenfeld. Die Postbaute in Frauen-
feld soll endlich greifbare Gestalt annehmen; auch mit der

Ausführung der Spitalbaute geht es rüstig vorwärts; die

einen Kostenaufwand von Fr. 235,000 bedingenden Bau-
Pläne haben bereits die Genehmigung des Regierungsrates
erlangt und werden demnächst zum nämlichen Zwecke der
Gemeinde vorgelegt werden. Dagegen stehen die vom Ge-
meinderate einzureichenden Pläne für das neben dem Orts-
spital zu erstellende Absonderungshaus immer noch aus, ob-

wohl auch hier eine Beschleunigung sehr wünschbar erschiene.

Bahnhof Thusis. In der Gemeindeversammlung von
Thusis fand das neue Projekt der Plazierung des Bahnhofes
am nördlichen Eingange ins Dorf einmütig Anklang. Dagegen
wünscht Sils, daß das bekannte Projekt der Gesellschaft
realister: werde.

Wasserversorgung Burgdorf. Die Einwohnergemeinde-
Versammlung beschloß einstimmig die Erwerbung des von
Ingenieur Beyeler erstellten Wasserprojektes Hasle-Burgdorf.
Mit der Verwirklichung des Projektes sollen 600 Pierdekräfte
gewonnen werden.

Jungfraubahn. Der Ständerat sowohl als der National-
rat erteilten die Konzession für eine Scheidegg-Eiger-Mönch-
Jungfraubahn, jedoch mit dem Zusatz, daß die Bahngesellschaft
unter allen Umständen den zu Fuß auf die Höhe gelangenden
Bergsteigern das Betreten des Jungfraugipfels in seinerjganzen
Ausdehnung jederzeit ungehindert und unentgeltlich zu ge-
statten habe.

— Die Konzessionäre wollen nun sofort mit aller Energie
an die Finanzierung des Projektes gehen. Die Amerikaner
und Engländer interessieren sich laut „Jnt.-Blatt" schon jetzt
sehr stark um das großartige Unternehmen und es wird jeden-
falls der größere Teil der erforderlichen Kapitale von dieser
Seite aufgebracht werden. Hr. Guyer glaubt, daß die Bahn
bis zum Gletscher im Herbst 1895 fertig erstellt sei.

Die Jungfraubahn wird einen neuen und hochinteressanten

Paß eröffnen, indem von der Station Mönch die Concordia-
Hütte ziemlich mühelos in ca. drei Stunden erreicht werden
kann und somit ein neuer Uebergang ins Wallis geschaffen
wird.

8. 0. L. An die Bausumme von 1,530,000 Franken
zur Erstellung des zweiten Geleises der Linie Herzogenbuch-
see-Zollikofen bewilligte der Verwaltungsrat der Centralbahn
für das Jahr 1895 einen Kredit von 4l5,000 Franken.

Vadiandenkmal in St. Gallen. An der letzten Ver-
sammlung des historischen Vereins St. Gallen konnte eine

hocherfreuliche Vadian-Mitteilung gemacht werden: diejenige
nämlich, Herr Bildhauer Kißling in Zürich, der

geniale Schöpier des aus dem Herzen der Nation heraus
geschaffenen Telldenkmals für Aliorf, das schon populär ist,
bevor es an Oct und Stelle gekommen, habe das Modell
eines Vadiandenkmals für St. Gallen ausgearbeitet. Zwei
Photographien dieses Entwurfes lagen vor, eines Entwurfes,
der dem machtvollen Manne machtvoll gerecht wird und den

großen Stil im ersten Blick empfinden läßt. Der Denkmal-
Entwurf (wie auch ein Bild des Dorer'jchen Projektes) wird
eine Zierde des st. gallischen Neujahrsblattes 1895 bilden,
das auch im Texte, mit einer Arbeit von Hrn. Rektor Arbenz,
Vadian gewidmet ist.

Die Mönche des Großen St. Bernhard haben aufs
nächste Jahr etwa 150 Arbeiter eingestellt, da sie einen ge-
räumigen Nebenbau zum Hospiz zu errichten gedenken.

N. 0. K.-Reparaturwerkstätten. Die zahlreich besuchte

Gemeindeversammlung in Bülach beschloß am Sonntag
einstimmig die kostenlose Abtretung von etwa 45 Jucharten
Land an die Nordostbahn zur Erstellung ihrer Reparatur-
Werkstätten.

Bauwesen in Baden. In Baden beabsichtige Herr
Baumeister Louis Mäder auf seinem zirka 1,5 Hektaren
haltenden Grundstücke vorläufig mit dem Baue von zehn
Arbeiterhäusern zu beginnen.

Wasserversorgung Frutigen. Nachdem Frutigen die

elektrische Beleuchtung und Vas Telephon eingeführt, soll in
dieser Gemeinde auch eine großartige Wasserversorgung mit
Hydranten eingerichtet werden. Das Initiativkomitee, an
dessen Spitze Nationalrat Bühler steht, hat sich die Quellen,
welche in der Minute wenigstens 3000 Liter liefern, gesichert;
die technischen Vorarbeiten sind abgeschlossen.

Todesfälle. In Basel starb im Alter von 54 Jahren
Zimmermeister A. Bachofen-Hug, Oberstlieutenant der

Genietruppen.
— In Schaffhausen starb letzte Woche Johann

Konrad Ragaz-Leu, Baumeister, in seinem 60. Lebens-
jähre.
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